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Das Haus und die Tribünen ſind ſtark beſetzt
Am Tiſche des Bundesrats Fürſt Bülow Sydow

v KRheinbaben Twele v Loebell Kühn vonBethmannHollweg Dernburg Tirpitz
Präſident Graf Stolberg

eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 20 Minuten
Die erſte Leſung der Reichsfinanzreform

Reichskanzler Fürſt Bülow
Meine Herren Wir ſtehen heute vor einem ſchwierigen

Problem Die ernſte und wichtige Frage die uns heute be
ſchäftigt iſt dieſe Wird es gelingen das Reich auf eine
dauernde feſte und dauernd geſicherte finanzielle Grundlage
zu ſtellen Oder wird das Reich bleiben müſſen ein Koſt
gänger ein überaus läſtiger Koſtgänger der Einzelſtaaten
Wird es auch fernerhin leben müſſen von den Laſten der
zukünftigen Deutſchen wird der Kurs unſerer Anleihen
weiter ſinken wird es bleiben bei der bisherigen Schulden
wirtſchaft zur Sorge jedes Patrioten und zur Schadenfreude
des Auslandes Meine Herren Es tut der Größe des
Werkes das vor nunmehr 37 Jahren das deutſche Volk und
ſeinen Führer mit der Gründung des Reiches geſchaffen haben
einen Eintrag wenn ich ſage Das Werk iſt damals zwar
begonnen es iſt aber wenngleich das Schwerſte geſchehen iſt
nicht zugleich vollendet worden Die Gründung des Reiches
war nicht der Bau eines Hauſes das bis ins kleinſte ein
gerichtet die Erben nur zu bewohnen brauchten das konnte
es gar nicht ſein denn ſtaatliche Organiſationen pflegen
nicht über Nacht zu entſtehen ſtaatliche Organiſationen ſind
das Werk von Jahrhunderten Die Gründung des Reiches
war die Grundſteinlegung der Entwurf von Grundriß und
Plan an dem Hauſe aber bauen wir heute noch Als mit
der Verfaſſung der feſte Grundriß für den Bau des neuen
Hauſes gefunden war galt es der Arbeit die nun kommen
ſollte die ungeſtörte Ruhe zu ſichern Deshalb waren im
neuen Reiche die militäriſchen und die auswärtigen Fragen
zunächſt das Wichtigſte das Gewonnene und mehr noch die
Zukunft und Hoffnung die es in ſich barg ſollten nicht
wieder gefährdet werden

Uns gegenüber ſtand ein großes Volk von ſeltener
Elaſtizität voll Kraft und Stolz das ſich von den Rück
ſchlägen des Krieges erſtaunlich raſch erholte So konnte

M das junge Reich ſeine Blicke nicht von Frankreich wenden
Unſere Wehrkraft mußte ausgebaut die Gefahr eines neuen
Krieges durch militäriſche Rüſtungen gebannt werden Als
dann nach dem Berliner Kongreß die Gefahr eines Krieges
mit mehreren Fronten erſchien ſchloß Deutſchland Bündniſſe
um ſeine Stellung und die Möglichkeit friedlicher Weiter
entwicklung gegen jede Eventualität zu ſchützen Jm Jnnern
galt es den von Fürſt Bismarck genial entworfenen und be
gonnenen Bau auszuführen Da war für die

Sicherung einer ſtetigen wirtſchaftlichen Politik
zu ſorgen da waren die Grundſätze der Zoll und Handels
vertragspolitik feſtzulegen da war das Tragegerüſt für
unſere wirtſchaftliche Politik aufzuführen Jn Verbindung
Amit mußte die ſoziale Reform begonnen werden und da

wir Deutſche wenn wir etwas anfangen gründliche Arbeit
u leiſten pflegen Lachen bei den Sozialdemokraten ſo

en wir ein Werk ſozialer Fürſorge geſchaffen raſcher und
zründlicher als alle anderen auch die älteren Völker Leb
afte Zuſtimmung rechts und in der Mitte Ebenſo Großes
e Neues mußte auf dem Gebiete der Rechtspflege ge
Kehen Das einige Deutſche Reich ſollte ein einheitliches
eutſches Recht erhalten

we Meine Herren Wir ſind trotz unſerer alten Geſchichte
Von 9ſtens in Weſteuropa das jüngſte unter den großen
ſchi ern Wir ſind ſpät ſehr ſpät auf dem Kampfplatz er
wie Als wir erſchienen tat das Eine not Die Ent

J iſe lung mußte eine raſche ſein Sie war eine
and e und ſtellte eine neue und große Aufgabe nach der

e Reiche an die deutſchen Regierungen und an den deutſchen
Riüſt stag Kaum hatten wir unſere Stellung durch
gonne en und Bündniſſe geſichert kaum hatten wir be

M Zou en unſer Wirtſchaftsleben durch Handelsverträge und
Dollpolitik zu kräftigen als auch ſchon

unſer eigener wirtſchaftlicher Aufſchwung
r Fortſchritt im Handel Jnduſtrie und Schiffahrt uns
Welthe Kolonien jenſeits der Meere zu ſuchen unſern jungen
einer e auch politiſch zu ſichern mit den Traditionen

W tinentalen reinen europäiſchen Politik zu brechen
FLelthandel zu treiben

und wigt Uebergang ſtellte uns vor eine neue dringende
ſtark ſtige Aufgabe Das neue Reich bedurfte einer Flotte
J und ſei um ſeine Küſten ſeine überſeeiſchen Jntereſſen
dieſe Handelsbeziehungen zu ſchüßen Wir haben
ſie ſwlotte bauen müſſen und wir haben
wicklunn bauen müſſen weil eine ſchnelle Ent
gaben ins dazu nötigte So folgten ſich die größten Auf

ipiell ſchneller Reihe ſo ſchnell wie jede neue Phaſe einer
unparte n raſchen Entwicklung immer Neues fördert Kein
gierung iſches Urteil wird und kann den Verbündeten Re
daß ſie di kann dieſem Hohen Hauſe den Vorwurf machen
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Nede des Neichskanzlers Fürſten v Bülow
der Entwicklung nicht gefördert hätten Gewiß bleibt no
manches zu tun übrig aber es iſt viel getan Auch na
meiner Anſicht läßt ſich manches Stockwerk noch wohnlicher
einrichten Aber das Haus iſt bewohnbar auch für
ein Volk das heute um die Hälfte zahlreicher iſt als zu der
Zeit da der Bau begonnen wurde

Meine Herren Wer dieſe Entwicklung in ihrer Geſamt
heit überſchaut der wird verſtehen daß eine Seite immer
wieder überſehen vertagt und mit leichterer Hand behandelt
wurde als wir ſie heute behandeln würden Jch meine
die finanzielle Seite Wir haben immer den Ge
danken vor Augen gehabt daß das Haus gebaut raſch und
gut gebaut werden müſſe und haben die finanzielle Frage
als Frage zweiter Ordnung behandelt Erſt erſchienen die
Milliarden der Kriegsentſchädigung und machten uns ſorglos
dann hat der

ungeheure wirtſchaftliche Aufſchwung
das Vertrauen in die enorme wirtſchaftliche Entwicklung
dieſe Sorgloſigkeit vielleicht noch geſteigert

Wir glichen dem Jüngling in Schillers ſchönem Gedicht
Heiterkeit links der von keiner Sorge gezügelt vorwärts

ſtürmt und die kommenden Sorgen frohgemut der Zukunft
überläßt ſich und ſeiner Kraft auch für ſpäter vertrauend
Das waren die pſychologiſchen Urſachen Andere Urſachen
lagen in der Logik der Dinge und der Eigenart unſerer
Entwicklung Jhre Notwendigkeiten folgten einander ſo
ſchnell daß niemand in keinem Augenblicke in keiner Phaſe
berechnen konnte was das Reich nach 5 Jahren brauchen
würde So war eine einmalige gründliche dauernde Reform
der Finanzen nicht möglich Man hatte reformiert und
binnen kurzem erwies ſich die Reform als unzulänglich
Eine ſchaffende vorwärtsſtrebende Zeit wälzte ſorglos und
vertrauensvoll alle Laſten auf die Schultern der Zukunft
Dieſe Schultern ſind unſere Schultern und wir ſtehen jetzt
vor der ſchwierigen Aufgabe

dieſe Sorgloſigkeit der Vergangenheit
und dies Vertrauen zu rechtfertigen

Meine Herren Emporkömmlinge ſind im allgemeinen
nicht beliebt Sehr richtig Auch das Deutſche Reich
das Mittelglied in der europäiſchen Stagatengemeinſchaft
hat ſeit ſeinem Beſtehen mehr Reſpekt als Zu
neigung eingeflößt Die Nach Bismarckſche Zeit mag
Fehler begangen haben ſie hat Fehler begangen aber die
Gegnerſchaften gegen das Reich beruhen im letzten Ende doch

auf elementaren Urſachen Auch Fürſt Bismarck hat
es nicht verhindern können daß der Re
vanchegedanke in Frankreich nicht erloſchen
iſt und daß in Rußland nach dem Türkenkriege deutſch
feindliche Strömungen ſich geltend machten Und iſt es
ſchließlich ſo verwunderlich daß unſere aus dem Wachstum
unſerer Bevölkerung und unſerer Produktionskräfte hervor
gehende wirtſchaftliche Expanſion die einſt freundlichen Ge
fühle des engliſchen Volkes wenigſtens bei einem Teile des
engliſchen Volkes in Mißtrauen verwandelt oder doch mit
gewiſſen Beſorgniſſen erfüllt hat Nun meine Herren ich
halte dieſe Gegnerſchaften nicht für unüberwindlich manche
wird die Zeit heilen oder mildern

ich ſehe keine nahe Kriegsgefahr

Was wir brauchen iſt Kaltblütigkeit Furcht
loſigkeit Stetigkeit lebh Zurufe Sehr richtig
Ruhe nach außen und im Jnnern Lebhafter Beifall
Mir ſchwebt das Bild Dürers vor von dem Reiter der in
voller Rüſtung neben Tod und Teufel ruhig und kaltblütig
das Tal entlang reitet und ich ſtelle neben dieſes Bild ein
anderes es erſchien im vergangenen Frühjahr
in einer franzöſiſchen Zeitung Es ſtellte einen
deutſchen Küraſſier dar mit Pallaſch und Helm
aber mit abgeriſſener Aniform der einem vor
nehm mit abwehrender Geſte vorübergehenden Fremden
bettelnd die Hand entgegenſtreckte ein Bild wie ſich unſere
finanzielle Lage und damit unſere Wehrfähigkeit unſere
Verteidigungsfähigkeit weiten Kreiſen des Auslandes dar
ſtellt Hier liegt eine Gefahr eine wirkliche eine
große Gefahr und dieſe Gefahr zu überwinden hängt ganz
allein von uns ab Jch brauche Jhnen die gegenwärtige
Lage kaum zu ſchildern Sie kennen ſie alle Es handelt
ſich nicht wie in früheren Jahren darum ein paar neue
Steuern zu bekommen ſondern wir wollen und
müſſen ganze Arbeit machen Wir hatten 1878
139 Millionen 1888 884 Millionen und 1908 4400 Millionen
Mark Schulden mehr als eine Milliarde ſteht wieder für
das nächſte Jahr in Ausſicht England das mit Beginn des
vorigen Jahrhunderts nach den napoleoniſchen Kriegen eine
Schuldenlaſt von etwa 20 Milliarden Mark hatte hat im
Laufe des vorigen Jahrhunderts nicht weniger als fünf
Milliarden Mark abgetragen und erſt aus Anlaß des Buren
krieges die Schuldenlaſt wieder um rund 3 Milliarden ver
mehrt aber an der Tilgung dieſer neuen Belaſtung hat
England unausgeſetzt gearbeitet Der frühere engliſche
Finanzminiſter jetzige Premierminiſter As
quith konnte deshalb bei Einbringung des Etats für 1908

1908

mit Stolz mit ſehr berechtigtem Stolz darauf hinweiſen
daß die engliſche Staatsſchuld am 31 März 1909 bereits
10 Millionen Mark weniger betragen werde als am 31 März
1899 vor dem Ausbruch des Burenkrieges Hört Hört

Frankreich hat von 1881 bis 1901 jede öffentliche An
leihe vermieden hört hört tro er enormen Auf
wendungen für Armee und Marine Der franzöſiſche z
miniſter hat bei der Beſprechung der Wirtſchaftslage Frank
reichs beſonders hervorgehoben daß die Staatsſchuld Frank
reichs ſeit dem Jahre 1890 trotz der übermäßigen Ausgaben
abgenommen habe Jn Deutſchland haben das Reich die
Einzelſtaaten die Städte und Kommunalverbände den Geld
markt durch ihre Anleihen in beiſpielloſer Weiſe in Anſpruch
genommen

Die Aufnahmefähigkeit des deutſchen Marktes
iſt durch Stadt Staats und Reichs anleihen
erſchöpft und der Stand unſerer Anleihen dauernd herab
gemindert worden Nur ſo iſt der Stand unſerer Werte
gegenüber den ausländiſchen zu verſtehen Während die
4proz deutſche Rente am 31 Auguſt 1908 97,6 ſtand ſtanden
Jtaliener 104,75 hört hört Spanier 96,95 Türken 96,65
die 212proz engliſchen Konſols 84,50 die 3proz franzöſiſche
Rente 95,30 die 3proz deutſche Reichsanleihe 83 Proz leb
haftes Hört Hört Die wirtſchaftliche Folge dieſes Zu
ſtandes war ein raſch ſteigender Zinsfuß der eine erhebliche
Vermehrung der Ausgaben für den Schuldendienſt ver
urſachte Verluſte beklagenswerte Verluſte die die deutſchen
Anleger an den ſinkenden Konſols erlitten die Einwirkung
des ſteigenden Zinsfußes auf den Reichsbankdiskont und die
daraus hervorgehenden Nachteile für Jnduſtrie und Handel
die in dieſem Hohen Hauſe ja noch eingehend ſollen erörtert
werden Jch möchte Jhre Aufmerkſamkeit nur noch auf
einige wenige Zahlen lenken 1897 erzielte das Reich für
ſeine 3proz Anleihe im Betrage von 324 Millionen Mark
einen Durchſchnittsbegebungspreis von 99,30 Seitdem hat
das Reich Anleihen zu 3 352 und 4 Proz im Geſamtbetrage
von 1782 Millionen Mark begeben für die es jedoch nur
1686 Millionen Mark erhalten und einen Zinsdienſt von
jährlich 259 Millionen Mark ſich aufgeladen hat Wäre es
dauernd möglich geweſen den Anleihebedarf durch Be
gebung 3proz Obligationen zu dem Kurſe des Jahres 1897
zu decken ſo hätte bei Erzielung des gleichen Erlöſes das
Reich einen um 8714 Millionen Mark geringeren Nennbetrag
ausgeben müſſen und jährlich einen um S Millionen Mark
geringeren Zinsdienſt gehabt Ende Oktober 1897 waren
an Reichsanleihe zu 3 und 312 Proz 3351 Millionen Mark
begeben deren Kurswert ſich nach dem Durchſchnittskurs des
Auguſt berechnet auf 2450 Millionen Mark ſtellte Nach
dem Kurs vom 31 Auguſt 1908 war der Kurswert dieſer
Reichsanleihen auf 27964 Millionen Mark geſunken das
heißt infolge der Verſchlechterung der Marktlage hatte ſich
dieſer Permögensbeſtandteil des deutſchen Volkes um 35384
Millionen alſo um 11,71 Proz über 11 Proz gemindert
Das iſt um ſo bedauerlicher als viele Käufer der Reichs
anleihen

kleine Rentner
auf eine abſolut ſichere Anlage ihrer Erſparniſſe angewieſen
ſind Seit dem I gr 1896,/97 hat für die begebenen An
leihen das Publikum 1697 Millionen Mark zu bezahlen ge
habt während dieſe Anleihen nach dem Kurſe vom 31 Auguſt
1908 nur noch einen Kurswert von 1586 Millionen hatten
Das Publikum hatte alſo gegenüber dem Erwerbspreiſe einen
Kursverluſt von 111 Millionen gleich 6,54 Proz erlitten

Die durchſchnittliche Verzinſung der engliſchen Kon
ſols im Jahre 1907 ſtellte ſich auf 2,98 Prozent die fran
zöſiſche Rente auf 3,18 Prozent die der deutſchen dreiprozen
tigen Reichsanleihe auf 3,57 Prozent Zu gleicher Zeit
war der durchſchnittliche Bankdiskont 4,93 Prozent in Eng
band 3,64 Prozent in Frankreich und 6,03 Prozent in
Deutſchland Das ſind die Ziffern Jch brauche nicht zu
ſagen wie ſehr dieſe Unterſchiede des Zinsfußes auf die
Finanzen des Staates eingewirkt haben auf unſere
geſamte Landwirtſchaft und Jnduſtrie wie ſehr ſie
unſere Produktionsbedingungen verteuer
ten und wie ſehr ſie unſere Konkurrenzfähigkeit beeinträch
tigt haben Die politiſchen und militäriſchen Folgen dieſer
Situation gingen klar genug hervor Hier muß gründ
lich Wandel geſchaffen werden Beifall rechts

Meine Herren Jch überlaſſe es meinem Herrn Nach
bar dem Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes die Jhnen
vorgeſchlagenen Steuerpläne im einzelnen und im ganzen
klarzulegen Die leitenden Gedanken bei der Auswahl der
neuen Steuern waren negativ keine Belaſtung
der notwendigen Lebensbedürfniſſe poſitiv höhere Beſteuerung allgemeiner Genuß
mittel neue Abgaben für die Lieferung von Gas elek
triſchem Licht elektriſcher Kraft endlich ſtärkere Heran
ziehung des Beſitzes in der Form einer erweiterten Erb
ſchaftsſteuer Die Frage ob direkte oder indirekte Steuern
ſtand für uns nicht in erſter Linie denn ſie iſt überwiegend
theoretiſcher Natur Was die Anhänger direkter Steuern
praktiſch erreichen wollen deckt ſich im weſentlichen mit dem
was ich ſoeben als die

ſtärkere Heranziehung des Beſitzes
bezeichnete Dazu treten noch erhöhte Matrikularbeiträge

Meine Herren Daß das deutſche Volk ſtark genug iſt
neue Laſten zu tragen daran eng außer unſerer
Grenzen kein Menſch in der Welt Wir alle wiſſen in



ne

und Branntwein genoſſen werden daß wir die billigſten
und preiswerteſten Zigarren der Welt kaufen Jn der
Norddeutſchen Braugemeinſchaft entfallen auf den Kopf der
Bevölkerung an Abgaben auf das Bier nur 1,28 Mark in
Großbritannien dagegen 6,51 Mark oft hört rechts
An Branntweinſteuer beträgt die durchſchnittliche Belaſtung
auf den Kopf bei uns 2,39 Mark in Frankreich 6,76 Mark
in den Vereinigten Staaten 6,47 Mark in Großbritannien
8,30 Mark Der Tabak endlich iſt bei uns mit 1,37 Mark
pro Kopf belaſtet in Oeſterreich dagegen mit 4,73 Mark in
Großbritannien mit 6,28 in Frankreich mit 7,56 Mk Hört
hört rechts Unſer jährlicher Zuwachs an National
vermögen wird auf 3 bis 4 Milliarden geſchätzt 500 Mil
lionen Mark Sparkaſſenneueinlagen ſind vorhanden 150
Millionen Mark Einlagen bei Genoſſenſchaftsbanken Die
Geſamtſumme der Einlagen der Sparkaſſen beträgt mehr als
12 Milliarden Der Wert der Privatdepots bei den Banken
ſteigt jahrlich um 400 Millionen Mark

Ein ſolches Land iſt nicht arm
ein ſolches Land kann noch ſtärkere Laſten tragen wenn das
Anſehen des Landes wenn unſere Sicherheit es erfordert
Das deutet auch nicht auf Niedergang hin das ſieht nicht
nach Bankerott aus Aber einen moraliſchen Bankerott er
leiden wir wenn wir nicht wirklich Wandel ſchaffen und mit
der Schuldenwirtſchaft brechen Ein ausgezeichneter Ge
lehrter der derzeitige Prorektor der Freiburger Univerſität
Profeſſor v Schulze Gävernitz hat in dieſem Sommer ge
ſchrieben Die deutſche Finanzmiſère beruht nicht auf
mangelhafter Steuerfähigkeit ſondern auf mangeln der
Stetferwilligkeit und was ein anderer ausgezeich
neter Gelehrter mein alter Gönner Profeſſor Dr Adolf
Wagner über unſere Steuerwilligkeit geſagt hat das will ich
lieber gar nicht wiederholen Heiterkeit Aber mit der
Bewilligung neuer Steuern iſt die Finanzreform noch nicht
zu Ende Sehr richtig rechts An die ſchließt ſich eine
andere nicht minder ernſte und nicht minder wichtige Forde
rung die ſich an das deutſche Volk an die Regierungen und
an dies Hohe Haus richtet Jch habe eben dargelegt wie
das Reich in raſchem Aufſchwung von Problem zu Problemgedrängt über ſeine Verhältniſſe gelebt hat Jch kann das

ſelbe von faſt allen deutſchen Staaten von faſt allen
größeren und kleineren Kommunen ſagen Hört hHört
rechts Sie alle haben im Wettkampf des Fortſchrittes
eine Auflage nach der anderen errichtet eine Anleihe nach
der anderen aufgenommen für gewiß lauter ſehr hübſche
aber gewiß hier und da auch entbehrliche Dinge Sehr
richtig rechts Zuruf links So So wenig wie das Reich
hat ſich die einzelne Kommune klargemacht in welchen Zu
ſtand die Häufung dieſer Anleihen allmählich den deutſchen
Geldmarkt bringen mußte Die einzelne Anleihe ſchien un
bedenklich heute ſehen wir daß die Summe aller dieſer An
leihen eine Gefahr für die Verfaſſung des deutſchen Geld
markts bedeutet Dieſe Gefahr zu überwinden genügen
nicht allein die neuen Steuern genügt nicht die größte Spar
ſamkeit im Reich

die Gemeinden müſſen mithelfen
Deshalb richte ich auch an die Kommunen von dieſer Stelle
die Mahnungzur Sparſamkeit Hört hört links
die Mahnung nicht über ihren eigenen Jntereſſen das
Ganze zu vergeſſen Die gleiche Mahnung richte ich mit
derſelben Eindringlichkeit an jeden einzelnen Deut
chen Wir haben zu lange manches entbehrt was unſerereicheren Nachbarn keit lange beſaßen Reich geworden

glichen wir in etwas dem jungen Erben der ſeine Verhält
niſſe überſchätzt der ſich nicht einzurichten verſteht und nun
plötzlich wahrnimmt daß er über ſein Budget hinausgelebt
hat Wir waren zu lange arm um nicht der Ver
ſuchung zu erliegen es unſeren reicheren Nachbarn im Wohl
leben und Luxus gleich zu tun Sehr wahr links Jch
will es offen ausſprechen es iſt bei uns eine Zeit des
Luxus der Aeberſchätzung des materiellen
Genuſſes eingetreten Sehr richtig links die jeden mit
ernſter Sorge erfüllen muß dem das höchſte Gut unſeres
Volkes ſeine intellektuelle Kultur am Herzen liegt Es
ſind das die Fehler einer Uebergangszeit Wir müſſen
alle an allen Stellen

zurück zu größerer Sparſamkeit und Einfachheit
Lebhaftes Bravo Zurufe links An allen Stel

len Jch nehme niemanden aus Sie iſt wür
diger ſie iſt vornehmer und gerade den Deutſchen kleidet ſie
beſſer Die wirtſchaftliche Seite dieſer Frage iſt ebenſo
wichtig als die kulturelle Das Wachstum des nationalen
Wohlſtandes beruht nicht allein auf der Steigerung der Ein
nahmen es beruht auch auf der Differenz zwiſchen dieſen
Einnahmen und dem Verbrauch Neben dem Mehrverdienſt
tritt alſo ein anderer Faktor die Sparkraft Wer weniger
verdient aber ſpart iſt in dieſer Beziehung nützlicher für
die Nation als wer viel verdient und viel verbraucht Sehr
gut rechts Jch weiß ſehr wohl daß bei uns viele Milliar
den geſpart werden aber niemand wird mir widerſprechen
können wenn ich ſage es kann noch viel mehr ge
ſpart werden Wir ſind reich geworden wir müſſen
aber noch viel reicher werden für unſere ganze wirtſchaftliche
und politiſche Stellung in der Welt Von jeher war Reich
tum ein Mittel zur Macht und er wird es mit jedem Jahr
zehnt mehr weil mit jedem Jahrzehnt die wirtſchaftlichen
und finanziellen Beziehungen und Abhängigkeitsverhält
niſſe wichtiger werden für die internationalen Beziehungen
und für die Gruppierung der Völker Meine Herren Unter
ſchätzen Sie die Bedeutung dieſer Sparkraft nicht Wenn
Sie an meinen Worten zweifeln ſo werfen Sie einen Blick
auf Frankreich

Man weiß an Kapital ſind die Franzoſen immer noch
das reichſte Volk der Erde Jch kenne Frankreich und dieFranzoſen ich habe viele Jahre in Frankreich zugebracht

Frankreich verdankt ſeinen Reichtum ſeinem geſegneten
Boden dann noch dem Fleiß und der Geſchicklichkeit ſeiner
Bewohner aber am meiſten ſeiner bewunderungs
würdigen Sparkraft Sehr richtig jener forceépargne die jeden Franzoſen jede Franzöſin aus
zeichnet

Frankreich iſt der Bankier der Welt
geworden die Franzoſen ſind ein Volk von Rentnern reich
durch die Arbeit des Auslandes das ihre Kapitalien ſucht
und ihnen Zinſen zahlt Was Frankreich durch ſeine Pro
duktion weniger verdient als wir das erſpart es Lachen
links das wiegt es auf durch die Zinſen ſeiner Erſparniſſe
Jch bin ſicher Fachmänner werden dieſe meine Ausführun
gen beſtätigen werden dieſe meine mehr allgemein gehal
tenen Darlegungen im allgemeinen ergänzen und erweitern
können Alle in unſerem Volke Gelehrte Preſſe und
Regierung ſollten zuſammenwirken um ſolche Gedanken
in unſerem Volke zu erhalten Lachen b d Sozdem Sie
ßyd nicht alle einverſtanden mit meinen Ausführungen ich
kann mir denken was Sie ſich ſagen Sie ſagen ſich es ſei

Deutſchland jährlich über drei Milliarden in Bier Wein ungerecht dem Volke zuzumuten daß es ſeine Lebenshaltung
einſchränkt Sehr richtig b d Sozdem daß es auf Rütz
liches verzichtet daß es ſich das kleine Vergnügen verſagen
ſolle Niemand denkt daran und ich am allerwenigſten
dem kleinen Manne zuzumuten daß er auf Notwendiges und
auch nur auf Nützliches verzichten ſolle Meine Mahnung
richtet ſich gegen den überflüſſigen Luxus ſie
richtet ſich in erſter Linie an die mittleren und höheren
Stände wo mit der Zeit Wohlleben und Luxus zu einer
geſellſchaftlichen Verpflichtung zu einem geſellſchaftlichem
Zwange geworden ſind Die Geſellſchaft bringt für manchen
den Zwang zu einem Luxus den er ſich gar nicht leiſten kann
Er will hinter den Kollegen nicht zurückſtehen und fürchtet
ſich vor ihrer Mißachtung er will mit den reicheren Kollegen
gleichen Schritt halten Wie einfach ging es früher zu das
iſt lange her Solchem Luxus begegnen wir jetzt gar nicht
vorzugsweiſe oder auch nur überwiegend in militäriſchen
Kreiſen Lachen b d Sozdem Da geht es verhältnis
mäßig noch am beſcheidenſten zu Erneutes Lachen b d
Sozdem Gehen Sie in ſolche Kreiſe und Sie werden ſich
wundern wie beſcheiden es dort zugeht Erneutes Lachen
b d Sozdem Dieſe Tatſachen ſind gar nicht geeignet
Heiterkeit zu erwecken das iſt ein ſehr ernſtes Kapitel Bei
fall rechts Es iſt des deutſchen Volkes es iſt ſeiner kul
turellen Größe es iſt ſeiner geiſtigen Geſchichte unwürdig
daß ſolche geſellſchaftlichen Sitten oder vielmehr Unſitten
ſolche ſoziale Moral die mehr Unmoral iſt hat aufkommen
können Jch hoffe daß es nur die Begleiterſchei
nung eines ſehr raſchen Wachstums iſt Jchhoffe daß der gute Genius unſeres Volkes dem wir ver
trauen uns auch darüber hinweg helfen wird Dieſe Auf
gabe muß die Nation löſen Der Regierung ſind neue Auf
gaben geſtellt Auch die Regierung iſt ſich wohl bewußt
daß es mit den neuen Steuern allein nicht getan iſt

Nicht neue Steuern allein genügen

eine neue Aera der Finanz wirtſchaft mußkommen Hört hört b d Sozdem Damit meine ich
nicht nur die notwendige Sparſamkeit ich meine nicht nur
die Einſchränkung im Budget ich meine nicht nur die
Schuldentilgung deren Notwendigkeit dieſes hohe Haus und
die Regierung ſo oft betont haben Jch meine vielmehr
Jn allen Finanzgeſchäften der Regierungmuß ein neuer Geiſt einziehen Lebh Hört
hört Sehr richtig Heiterkeit und Lachen

Jch habe Erhebungen darüber veranſtaltet ob der
niedrige Kursſtand unſerer Anleihen nicht auf verbeſſe
rungsfähige finanztechniſche Gepflogenheiten zurückzuführen
iſt Jch weiß ſehr wohl daß ein ſo niedriger Kursſtand in
ſich in keiner Weiſe gerechtfertigt iſt Jch glaube daß viel
geholfen werden kann durch ver beſſertefinanztech
niſche Uſancen beſonders durch ein zweckmäßigeres
Verfahren bei der Begebung unſerer Anleihen Sehr rich
tig Jch glaube daß wir hier wie an vielen anderen
Stellen kaufmänniſcher werden arbeiten müſſen Lebhafte
Zuſtimmung

Meine Herren Das deutſche Volk ſteht vor einer
großen moraliſchen Aufgabe Dieſe Aufgabe iſt
vielleicht unſcheinbarer als viele andere aber mützlicher
Vergeſſen Sie nit daß die Weltgeſchichte immer mehr zu
einer Geſchichte finanziellen Beziehungen und Trans
aktionen wird daß immer mehr die Macht eines Staates be
dingt wird durch ſeine finanzielle Leiſtungs
fähigkeit Wenn wir vor neuen Steuern zurückſchrecken
oder was genau auf dasſelbe herauskommt wenn wir uns
über die neuen Steuern nicht einigen wenn wir die An
leihenwirtſchaft fortſetzen wenn alles beim Alten bleibt ſo
gefährden wir unſer Anſehen unſere Sicherheit unſern
Frieden Sehr richtig rechts Widerſpruch links Ja
wohl wir gefährden unſeren Frieden denn die
finanzielle Bereitſchaft iſt grade ſo wichtig wie die mili
täriſche Sehr richtig rechts und die eine vernachläſſigen
bann ebenſo verhängnisvolle Folgen haben wie die andere
außer Acht laſſen Kaum heißt es Neue Steuern ſind
nötig ſo erſcheint der Tabakintereſſent der Spiritusinter
eſſent der Brauer der Gutsbeſitzer der Kapitaliſt kurz
Intereſſenten von allen Seiten und rufen

Heiliger Florian
verſchon mein Haus zünd andere an Zuſtimmung rechts Unruhe links Jawohl ſie erſcheinen
alle auf dem Plan Solche Geſinnungen kann die Nation
nicht brauchen Wir müſſen alle mithelfen alle Bundes
ſtaaten alle Parteien Der Bau des Reiches iſt feſt
gefügt und wohl geordnet Jetzt heißt es die Baugelder
abtragen die Hypotheken regeln einen geordneten Haushalt
durch erhöhte Beiträge der Bewohner für die Zukunft
ſichern Es iſt keine Zeit zu verlieren es iſt auch keine
Zeit zum Rörgeln und Lamentieren Die ver
hbündeten Regierungen ſind der feſten Zuverſicht daß dieſes
Hohe Haus die Dringlichkeit und die Größe dieſer Aufgabe
erkennen wird die verbündeten Regierungen ſind der feſten
Zuverſicht daß die Vertreter der Nation dieſe Aufgaben ſo
löſen werden wie es einen ſtarken friedlich vorwärts
ſtrebenden und großen Volkes würdig iſt Schwacher Bei
fall rechts noch ſchwächeres Ziſchen links ſtärkerer Beifall
rechts ſtärkeres Ziſchen links

Schatzsekretär Dr Syclow
Die Finanzreform hat drei Ziele Schuldentilgung und Ein

ſchränkung der Anleihewirtſchaft Ausgleich zwiſchen Einnahmen
und Ausgaben des Reiches und Herſtellung eines geſunden Ver
hältniſſes zwiſchen Reich und Einzelſtaaten Neben den neuen
Grundſätzen für Schuldentilgung und Amortiſierung der neuen
Anleihen je nach ihrer Beſtimmung für werbende und nicht wer
bende Zwecke ſollen die Vorſchüſſe an die Berufsgenoſſenſchaften
beſeitigt werden ebenſo die geſtundeten Matrikularbeiträge Die
zweite Aufgabe der Finanzreform erfordert Sparſamkeit aber
dabei iſt auch die Mithilfe des Reichstages erforderlich Der
Schatzſekretär zählt die in der Hauptſache bekannten Einzelziffern
in Einnahmen und Ausgaben auf aus denen ſich der Fehlbetrag
des nächſten Jahrfünfts zuſammenſetzt Nach den neueſten Be
rechnungen ſtellt er ſich auf 282 Millionen im Jahre 1909 bis
457 Millionen im Johre 1913 Den Erlaß der geſtundeten Matri
kularbeiträge zuſammen 252 Millionen hat man als ein Geſchenk
des Reichs an die verbündeten Regierungen bezeichnet aber zu
Unrecht die Einzelſtaaten haben ſie überhaupt nur in der Vor
ausſetzung übernommen daß ſie durch Ueberſchüſſe oder durch neue
Steuern außer Kraft geſetzt würden Die Jhnen zugeſtellte Denk
ſchrift weiſt Jhnen nach daß im Reich Einzelſtaaten und Kom
munen zuſammen 1551 Millionen Mark direkte Steuern erhoben
werden rechnet man die Kirchenſteuern dazu ſogar 1610 Millionen
oder 25,9 Mk pro Kopf Dagegen an indirekten Steuern nur
1446 Millionen oder 22,2 Mk pro Kopf Damit widerlegt ſich
die Annahme als ob die Steuerlaſt in Deutſchland vorwiegend
eine indirekte ſei Aber nach der Meinung der verbündeten Regie
rungen verlangt es die ausgleichende Gerechtigkeit daß zum
Ausgleich der neuen Steuern auf den Verbrauch auch der

als dies bei den bemittelten der Fall iſt

Beſitz diesmal getroffen werden müſſe Denn esdaß die notwendigſten Wethiante er er den T
unbemittelten Schichten einen viel größeren Propentſe e

Auf eine we enlaſtung des Maſſenverbrauchs kann jedoch nie verzi hie Ve

Auf die einzelnen Steuervorlagen eingehend wendet ſg en
Schatzſekretär zunächſt zur Branntweinbeſteuerung ich
Liebesgabe ſei nicht mehr zeitgemäß und habe einen großen ſog
ihrer früheren Berechtigung verloren ſeitdem durch die W Teil
keit der Spiritus Zentrale die Spirituspreiſe nicht unerhebt ſam
ſtiegen ſeien Das Zwiſchenhandels Monopol ſei den Regie i
als das Zweckmäßigſte erſchienen Würde eine Staffelſten den

wählt ſo würde die Liebesgabe doch in irgend einer Form 2e
aufleben Daß der Tabak mehr bluten könne habe on d
Bismarck ausgeſprochen Für ein Tabakmonopol ſei ader
Zeit vorüber die Abfindungen würden zu umfangreich we die
Daher ſei die Verbrauchsabgabe in Form der Banderolenſ en
gewählt worden Das Pfeifchen des armen Mannes ſoll ni r
troffen werden Die befürchtete Verſchiebung der Produ be
zwiſchen Nord und Stddeutſchtand wird ebenſo wenig eintte en

gwie nach der letzten Tabakſteuer Die ganze Verſchiebun
20 Jahren nur 7 Proz betragen Dazu kommt ein Ausgleich de
Arbeitslöhne Und beſonders werden die Vorausſagen
geſtraft durch die Erfahrungen mit der Zigarettenſteuer en
iſt der Konſum zurückgegangen noch ſind die kleinen Betriebe eder
gegangen noch ſind Tauſende von Arbeitern brotlos geworde

im Gegenteil Aenderungen der Steuer ſind immer mit Unbe
quemlichkeiten verbunden die müſſen ertragen werden Jn itgeeiner Form muß der Tabak zu den Einnahmen des gfeihs
tragen und die Form der Banderoleſteuer halten die verbündet 4
Regierungen für die beſte und erträglichſte en

Nun das Bier Das iſt bekanntlich das Nationalgetränt de
Deutſchen Der jährliche Verbrauch wird auf 254 Milliarde
ſchätzt Man hat die bisherige Form der Staffelung gewählt J
eine Abwälzung der Steuer auf die Konſumenten zu verhindern
Das war ein Fehler Die Folge war ein Krieg aller gegen
alle der Großen gegen die Kleinen Die Jnduſtrie hat alle Ver
anlaſſung zur Abwälzung weil ihre Produktionskoſten durch Er
höhung der Gerſtenpreiſe und der Arbeitslöhne erheblich geſtiegen
ſind Eine Brauſteuer die einen Mehrertrag von 100 Millionen
bringen ſoll muß die Abwälzung ermöglichen Gegen eine un
billige Abwälzung weiß ſich das Publikum ſchon ſehr energiſch
zu wehren

Die Weinſteuer Dadurch daß fie auf den Flaſchen
wein beſchränkt wird wird ſie im weſentlichen nur den wohlhaben
den Mann treffen Es iſt nicht richtig daß der Qualitätenwein
bau durch ſie eine Verminderung erfahren wird Der Zuſchlag
iſt nicht ſo erheblich daß der Trinker der einen guten Tropfen
gewöhnt iſt wegen einer Steuer von vielleicht 20 Pfennigen zu
einer geringeren Sorte übergehen wird Die Erfahrungen bei
der Schaumweinſteuer haben uns doch auch gezeigt daß kein Rück
gang im Konſum erfolgt iſt Wollten wir allein das Bier heran
ziehen aber den Wein unbeſteuert laſſen ſo würden wir uns
überdies den Vorwurf zuziehen daß wir das Getränk des kleinen
Mannes beſteuern und das des wohlhabenden ſchonen

Die Elektrizitätsſteuer ſowie auch die Gas
ſteuer iſt wohl am lebhafteſten angegriffen worden Jch be
trachte dieſe Steuer als eine Gewinnbeteiligung an den Erträg
niſſen der Elektrizität zu deren Entwicklung das Reich und die
Bundesſtaaten weſentlich beigetragen haben Die Steuer iſt um
ſo eher erträglich als faſt überall durch den Zuſammenſchluß
von Werken eine verbilligte Produktion eingetreten iſt Die Vor
lage hat die Beſteuerung um ſo mehr für zuläſſig gehalten als
ja auch das Petroleum das Beleuchtungsmittel des kleinen
Mannes der Steuer unterworfen iſt Daß die Elektrizitäts und
Gasſteuer zum Teil auch eine Beſteuerung von Produktions
mitteln iſt leugne ich nicht Aber ſie iſt nach dem Vorſchlag des
Entwurfes ſo minimal daß ein ſchädigender Einfluß auf die
Entwicklung nicht zu befürchten iſt An die Abſicht einer beſon
deren Belaſtung für Süddeutſchland die mehrfach behauptet wurde
weil dort die Abſicht beſteht die Waſſerkräfte in Elektrizität um
zuwandeln iſt jedenfalls in keiner Weiſe gedacht worden Ich
wende mich nun zur Anzeigenſteuer über welche die Preſſe
ſehr verſtimmt iſt Heiterkeit Jch habe außerordentlich viel
Zuſtimmungserklärungen zu dieſer Steuer bekommen und halte
ſie gerade für eine populäre Steuer Die Steuer trifft
nicht die Preſſe ſondern die Jnſerenten und dieſe können ſie zu
folge des wirtſchaftlichen Vorteils den ſie aus dem Jnſerieren
haben leicht tragen An die Preſſe möchte ich die Bitte richten
bei ihrem Widerſtand gegen dieſe Steuer den eigenen Nutzen hinter
das Intereſſe der Geſamtheit zurückzuſtellen Jch wende mich nun
zu der Belaſtung des Beſitzes die alle Arten des Beſitzes treffen
ſoll Die Einkommenſteuer kann für das Reich nicht in Frage
kommen ebenſo würde eine Vermögensſteuer zu Kolliſionen mit
den Bundesſtaaten führen und deshalb bleibt bloß die Nach
laßſteuer Bei ihr iſt die Kernfrage ob auch die Ehegatten
und Kinder im Erbfall beſteuert werden ſollen Der Entwurſ
verlangt dies indem in jedem Erbfall ein günſtiger Zufall zu er
blicken iſt der einen wirtſchaftlichen Vorteil gewährt Mit der
Beſteuerung des Nachlaſſes ſoll auch in der Form eines Zu
ſchlages eine Wehrſteuer verbunden werden die einzige Form
in der dieſe berechtigte Steuer durchführbar iſt Die les
Form iſt die der Erhöhung der Matrikularbeiträge ßihre feſte Begrenzung Mit dem Syſtem der verſchobenen Ma
trikularbeiträge muß gebrochen werden wenn es dem Reichoſcha
ſekretär möglich ſein ſoll immer feſt den Daumen auf die n
zu drücken Wir ſind uns des Ernſtes unſerer Forderungen n
wußt aber das deutſche Volk muß dieſe Laſten übernehmen re
es eine ſeiner kulturellen Bedeutung entſprechende Stellung er
halten ſoll Dazu zwingt uns der kategoriſche Jmperativ ein
ſtarken brennenden leidenſchaftlichen Vaterlandsliebe la

Darauf vertagt ſich das Haus auf Freitag 1 Uhr
tionen über das Unglück auf Zeche Radbod Fortſetzung
heutigen Beratung

Schluß 6 Uhr
G

Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Das Kronprinzenpaar beendete geſtern
Aufenthalt in Bad Kréith bei dem Herzog und der Herzogin um
Theodor und fuhr im Automobil nach München von w
12 Uhr 35 Min die Abreiſe nach Berlin erfolgte zug

Wie uns aus Leipzig telegraphiert wird iſt der K
von Dänemark dort geſtern mit Gefolge eingetroffen Schloß

Aus München wird telegraphiſch gemeldet In purch
Hohenburg erfolgte geſtern die feierliche Eidesleiſtung vor
die Großherzogin von Luxemburg als R ſt 2
dem Staatsminiſter Eyſchen dem Finanzminiſter Mongen cent
einer Deputation des Landtages Hierauf fand Hoftafe gael

Wegen erneuter Erkrankung des Prinzen Dir da
hat das Hofmarſchallamt des Fürſten von Thurn und Ta
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zenpaar telegraphiſch gebeten ſeinen Beſuch aufgeben zu

Der Wohnungsgeldzuſchuß für Halle
D Das neue Beſoldungsgeſetz der Reichsbeamten Halle
iht ſich in die Klaſſe Odes Wohnungsgeld

r 4 hußgeſetzese in Bisher gehörte Halle mit faſt ſämt
d n Großſtädten zur Servisklaſſe II Jn dieſer Klaſſe
wurden bis jetzt für mittlere Beamte 432 Mk und für Unter
beamte 270 Mk gezahlt Nach dem neuen Geſetze ſind dieſe
Sätze auf 650 Mk bezw 360 Mk erhöht worden Nach Lage
des hieſigen Wohnungsmarktes würden dieſe Sätze als aus
reichend zu bezeichnen ſein Dagegen können die für Klaſſe C
in Betracht kommenden Sätze von 540 bezw 290 Mk nicht
aks genügend erachtet werden Und dies umſomehr
da erſt nach zehn Jahren eine Nachprüfung des Geſetzes er
folgen ſoll Es iſt anzunehmen daß in den nächſten zehn
Jahren eine weitere ganz bedeutende Steigerung der Miet
preiſe ſtattfinden wird Jedenfalls werden in den folgenden
hier bis fünf Jahren die Aufwendungen für die Wohnungen
die vorgeſehenen Sätze bei weitem überſchreiten Gewiß wird
für die erſte Zeit von einem Teile der Beamten an dem
Wohnungsgelde noch etwas erſpart werden obgleich ſchon
jetzt ein ſehr hoher Prozentſatz mehr als 540 Mk für die
Wohnung aufwendet Ein mittlerer Beamter mit
Familie muß will er eine einigermaßen anſtändige Wohnung
haben heute ſchon mindeſtens 550 Mk anlegen

Noch trauriger liegen aber die Verhältniſſe bei den
Unterbeamten Wer von ihnen bekommt wohl für 290 Mk
eine anſtändige Familienwohnung Man verlangt doch von
den Beamten Reichsbeamtengeſetz daß ſie ſich der Achtung
und des Anſehens ihres Berufes würdig zeigen Dazu ge
hört unſeres Erachtens auch eine menſchen würdige
Wohnung Wenn der Unterbeamte gezwungen iſt ſich in
Hinterhäuſer und Dachwohnungen primitivſter Art zu ver
kriechen ſo kann von einer Wahrung des Anſehens keine Rede
ſein Der Hinweis erſt im vorigen Jahre ſei das Wohnungs
geld der Anterbeamten um 50 Prozent erhöht worden kann
nicht über die Tatſache hinwegtäuſchen daß der Wohnungs
geldzuſchuß für Unterbeamte geradezu kläglich war und auch
jetzt in den meiſten Fällen nicht annähernd ausreicht
Hoffentlich ſchafft die Volksvertretung wenigſtens in
einer anderweiten Zuteilung der Orte zu den Servisklaſſen
einigermaßen Remedur

Wie wir hören beabſichtigt der Ortsverein der
mittleren Poſtbeamten mit einer erneuten Petition
an den Reichstag heranzutreten damit Halle in der bis
herigen 2 Servisklaſſe verbleibt Wir hoffen daß unſere
Abgeordneten im Reichs und Landtag die Forderung unter
ſtützen werden

Deutſche Militärballons in Frankreich
In jüngſter Zeit ſind bekanntlich wiederholt deutſche

Militärballons die in den Reichslanden aufſtiegen genötigt
geweſen auf franzöſiſchem Boden zu landen Die Jnſaſſen
dieſer Ballons ſind von den franzöſ Behörden und der Be
rölkerung zuvorkommendſt aufgenommen worden Jn der
Hefürchtung daß ſich trotzdem bei derartigen Landungen un

liebſame Zwiſchenfälle ereignen könnten hat jedoch wie eine
Berliner Depeſche der Köln Ztg meldet die franzöſiſche
Botſchaft die Aufmerkſamkeit der kaiſerlichen Regierung auf
die Sache gelenkt Von den deutſchen Militärbehörden ſind
daraufhin ſofort die erforderlichen Maßregeln angeordnet

n um das Niedergehen deutſcher Ballons jenſeits der
eutſchen Grenze tunlichſt zu vermeiden

In Dos Die Tragödie Rühlmann
In Döbeln hat ſich der ſächſiſche Landtagsabgeordnetederr kudrenrat Dr Rühlmann am Dienstag r ofen

Erfy r dürfte in Sachſen viel beſprochen werden
man e Briefgeſchichte bei der außer Dr Rühl
Hoſent Tr Vizepräſident der zweiten Kammer Geheimer

l S v pitz eine Rolle ſpielte Dr Rühlmann hatte
an ſ i wegen eines von Rühlmann gefundenen und
eng h Briefes an Opitz ſcharfe Auseinander
wie eren Folge eine Duellforderung aufehren m war Dieſe wurde jedoch durch Präſident Ge
um Stiniſg rn verhindert Obwohl ſich alle Beteiligten
ſervatide We Drei t hatten wurden von der kon
arve r reſſe Einzelheiten erörtert und ein Dis zipli
Infolge ahren gegen Rühlmanneingeleitet
ze v er furchtbaren Aufregung ſuchte er eine Heilanſtalt

ort ne weilte er ſeit einigen Tagen bei ſeiner Familie
erfähr z ſich geſtern erſchoſſen Von anderer Seite

t die Leipziger Abendzeitung zu der Affäre
Obwohl nicht die mindeſte Spur vorlag daß ſich Rühl

mann auf unfaire Weiſe in den Beſitz des Briefes geſetzt
hätte wurde gegen den unglücklichen Mann von gewiſſer

Seite ein wahres Keſſeltreiben eröffnet Ganz unge
niert verſuchte man den Fall Rühlmann der doch ein rein
politiſcher war mit der Berufstätigkeit des Abgeordneten
zu verquicken Kein Mittel wurde unverſucht gelaſſen um
eine Disziplinarunterſuchung gegen Rühlmann
herbeizuführen und den unbequemen Mann nicht nur po
litiſch ſondern auch bürgerlich tot zu machen Es ſcheint

aß auch der Nationalliberale Parteivorſtand dem Drängen
n rechts nicht genug Widerſtand entgegengeſetzt hat Vor
da Tagen konnte man im Döbelner Amtsblatte leſen
aß der Parteivorſtand von Rühlmann Erklärungen

Srlangt habe Der Abgeordnete habe verſichert daß er den
e in ſeinen Akten gefunden nicht aber an ſich

ſag wen Hore Das war vor ein paar Tagen Am Mon
S warf eine Ich were Ohnmacht Rühlmann auf einem
d fergange nieder am Dienstag folgte der Tod So iſt
dieſer Mann der Eifrigſten einer dahingegangen als das
i eines ungleichen Kampfes deſſen Streiter es vor

ziehen ihre Pfeile aus dem ſchützenden Dunkel zu verſenden

n grellem Schein wird das verworrene Intrigenſpiel
hſiſcher Politik durchleuchtet Dieſe Briefgeſchichte hat
ken Mann gefällt wer wird der neueſten Affäre Schlacht

opfer ſein

Arbeiterentlaſſungen
Die Generaldirektion der württembergiſchen Staats

eiſenbahnen hat um Arbeiterentlaſſungen zu vermeiden an
ſämtliche Dienſtſtellen eine Verfügung erlaſſen nach der Ar
beitern denen infolge Verkehrsrückgänge Ausfallen von
Zügen oder aus ähnlichen Gründen gekündigt werden muß
womöglich Gelegenheit geboten werden ſoll in an
dern Dienſtſtellen unterzukommen

Allgemeine Mitteilungen
Der Bundesrat hat geſtern einen großen Teil des

Reichs Etats für 1909 genehmigt

Auf Befehl des Herrenmeiſters des Johanniter
ordens wird ein Ritterſchlag im Jahre 1909 nicht ſtattfinden

Heer und Flotte
Umwandlung militäriſcher Titel in Oeſterreich

Wie das öſterreichiſche Armeeverordnungsblatt berichtet hat
der Kaiſer beſtimmt daß die aus der Jnfanterie hervorgegangenen
Generale der dritten Rangklaſſe die Bezeichnung General
der Jnfanterie und die Kadettenoffizierſtellvertreter von
jetzt ab die Bezeichnung Fähnrich erhalten ſollen
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Rusland
Aus der franzöſiſchen Deputiertenkammer

Wie unſer Depeſchenbureau aus Paris meldet wurde in
der geſtrigen Deputiertenkammerſitzung die Diskuſſion über
das Kriegsbudget fortgeſetzt Kriegsminiſter Picquart be
ruhigte im Hinblick auf die von mehreren Rednern geäußer
ten Befürchtungen die Kammer über die effektiven Streit
kräfte der Kavallerie dieſe ſei imſtande drei Stunden
nach der Mobiliſierung an der Oſtgrenze zu
Pferde zu ſteigen

Das Ende des Carlismus
Während vor einigen Tagen die Tochter Don Carlos

alle Gerüchte daß der Prätendent endgültig auf den ſpani
ſchen Königsthron verzichte energiſch dementiert hatte
kommt nun folgende Nachricht

Madrid 19 Nov Don Carlos wird feierlich auf
den ſpaniſchen Thron verzichten und ſich vom poli
tiſchen Leben zurückziehen Sein Sohn wird die
jetzige Dynaſtie anerkennen Er wird zum Jnfanten
erhoben werden

Eine traurige und doch imponierende Erſcheinung war
es das Königtum ohne Thron des Don Carlos Seit Jahr
zehnten weilt der Prätendent fern von Madrid im
venezianiſchen Exil und verſuchte von hier aus ab und zu die
carliſtiſche Bewegung neu zu entfachen Falls die Meldung
von ſeinem Verzicht ſich bewahrheitet ſo hätte denn die Herr
ſcherin Zeit auch den ſtarren Sinn dieſes königlichen Ver

lag und ewigen Unruhe Stifters gebeugt Armer Don
arlos

Der chineſiſche Thronwechſel und Rußland
Den Petersburger Blättern zufolge

beabſichtigt die ruſſiſche Regierung im Hinblick auf die
Vorgänge in China wieder ein Vizekönig
tum im fernen Oſten zu errichten

Die Durchführung dieſes recht merkwürdig anmuten
den Planes würde eine neue Machtbegründung Rußlands
im fernen Oſten bedeuten und fände ſicherlich den ſehr ener
giſchen Widerſpruch Ja pans Es wäre ſonderbar
wenn die ruſſiſche Regierung ſich nach den Schlappen des
Krieges bereits wieder ſo feſt im Sattel fühlte daß ſie ge
ſonnen wäre die Gefahr eines zweiten Mukden heraufzube
ſchwören

c

Montenegro greift zu den Waffen
Wie die B aus Wien erfährt werden an die

geſamte montenegriniſche Bevölkerung Waffen und
Munition verteilt Längs der ganzen montenegriniſchen
Grenze wurden Schild wachen aufgeſtellt Jn Monte
negro herrſcht kriegeriſche Stimmung Viele Montenegriner
ſind aus dem Auslande in die Heimat zurückgekehrt Die
öſterreichiſchen Einwohner an der Grenze ſind jedoch ruhig
und bisher konnten keine bemerkenswerten Vorgänge be
obachtet werden

Kleine Tagensnachrichten
Aus Lahore liegt folgende Reuter Meldung vor Die

einheimiſche mohammedaniſche Preſſe empfiehlt der islamitiſchen
Welt Sympathiekundgebungen für die Türkei zu veranſtalten
und öſterreichiſch ungariſche Waren zu boykottieren und richtet
zugleich an die mohammedaniſchen Jmporteure in Bombay und
Calcutta die Aufforderung ſich der Bewegung anzuſchließen

Die Folgen von Radbod
Bergarbeiterdemonſtrationen

An allen Hauptzentren des Ruhrkohlenreviers fanden
wie dem berichtet wird zwecks Stellungnahme zur
Radbod Kataſtrophe vom alten Bergarbeiterverbande ein
berufene Bergarbeiterverſammlungen ſtatt die durchweg
einen rieſigen Beſuch aufzuweiſen hatten Die bedeu
tendſte dieſer Verſammlungen diejenige im Bochumer
Schützenhofe war von über 7000 Perſonen beſucht

Reichstagsabgeordneter Hue der als erſter Redner zu
Worte kam erinnerte am Eingang ſeiner Rede an die frühe
ren Kataſtrophen im Ruhrgebiet die nicht vermocht hätten
die maßgebenden Kreiſe zu einer wirkſamen Ausgeſtaltung
des Bergarbeiterſchutzes zu veranlaſſen Auch jetzt wieder
ſuche man die furchtbare Tragik des Geſchehniſſes durch be
ſchönigende Redensarten zu vertuſchen und die Zechenver
waltung und die Aufſichtsbehörden von aller Schuld freizu
ſprechen Es ſei feſtſtehend daß der Wetterſtrom ungenügend
in der Grube verteilt worden ſei Auch die Berieſelung ſei
ungenügend geweſen Obwohl man mit einer Temperatur
von 30 Grad zu rechnen hatte habe oft tagelang das Waſſer
gefehlt Dafür ſeien zahlreiche Zeugen vor
handen

Nach Hue ſprachen noch der Landtagsabgeordnete Leinert
Hannover und der Vorſitzende des alten Verbandes

Reichstagsabgeordneter Sache Zum Sqhuſſe gerangte erne

Reſolution
einſtimmig zur Annahme in der die bereits bekannten
Forderungen der Bergarbeiter zum Ausdruck kommen U
a wird in ihr geſagt

Soweit die bisher von wirklich betriebskundigen
und ſachverſtändigen Leuten mitgeteilten Einzelheiten
über die Zuſtände in dem Unglücksſchacht ein Urteil
zulaſſen kann es nur lauten Die Vergbehörde muß
neben der verantwortlichen Werksdirektion auf die
Anklagebank

c

Zum Grubenunglück von Radbod
Die Unterſuchung über die Urſachen

Ein Mitarbeiter eines Berl Blattes hat den Miniſterial
direktor im preuß Handelsminiſterium v Velſen interviewt
der von der preußiſchen Regierung an den Ort der Gruben
kataſtrophe von Radbod entſandt war um eine Unterſuchung
über die Gründe des Unglücks und über eine eventuelle Ver
ſchuldung anzuſtellen Herr von Velſen der inzwiſchen
dieſe Unterſuchung beendet und nach Berlin zurückgekehrt
iſt äußerte ſich folgendermaßen

Es iſt ſelbſtverſtändlich ſeitens der Beamten des Miniſte
riums ſowie meinerſeits während unſeres Aufenthaltes nach
Möglichkeit recherchiert worden was Schuld an dem tief
beklagenswerten Grubenunglück ſein kann Sämmtliche
befragten Arbeiter und Beamten haben er
klärt daß alles in Ordnung geweſen iſt Es wurden
ſpeziell auch die Rieſelmeiſter Arbeiter die mit der
Berieſelung der Grube ſich zu befaſſen haben beftagt Auch
dieſe ſagten aus daß genug Waſſer vorhanden
geweſen ſei und daß die Berieſelung ordnungsgemäß aus
geführt worden wäre Die im Tag, enthaltenen Be
hauptungen des Häuers Karl Meyer haben Veran
laſſung gegeben daß der Bericht unverzüglich an den be
züglichen Revierbeamten geſandt wurde um zu veranlaſſen
daß die Staatsanwaltſchaft den Häuer ſowie die
Leute die die gleichen Behauptungen mangelnde Berieſe
lung und ſtarken Kohlenſtaub aufſtellen ſofort ver
nimmt Auch der Revierbeamte hat ein gleiches zu tun
Dieſe eingehende Anterſuchung wird nun lehren ob im
Betriebe alles in Ordnung war Die Polizeivorſchriften
die ſich auf den Betrieb und die Fürſorge in den Gruben
beziehen umfaſſen bekanntlich einen ganzen Band Richtig
iſt daß ein Beamter der die Grube kurze Zeit vor der
Kataſtrophe unterſucht hat nichts zu erinnern fand Wenn
er natürlich jede Einzelheit in den enthaltenen
polizeilichen Vorſchriften in der Zeche geprüft hätte ſo
würde dies allerdings ca s Tage in Anſpruch ge
nommen haben Es konnte ſich ſomit nur um die weſent
lichſten Punkte handeln Dem Kaiſer iſt ein am Sonntag
im Miniſterium ausgearbeiteter Jmmediatbericht zu
gegangen

Das klingt allerdings ganz anders als es nach den
Stimmen die bisher verlauteten anzunehmen war Und
man muß in der Tat ja auch damit rechnen ſchreiben die
L N daß in der erſten Erregung infolge einer ſolchen

Kataſtrophe allerlei Gerüchte einen günſtigen Boden finden
deren Haltloſigkeit ſich ſpäter herausſtellt An der Unpartei
lichkeit der Unterſuchungskommiſſion kann doch füglich nicht
gezweifelt werden zumal ſich auch Arbeiter in einer
Weiſe ausgeſprochen haben die ſich mit den Er
gebniſſen der offiziellen Unterſuchung vollkommen deckt Es
ſcheint alſo doch daß der Grund der Kataſtrophe anderswo
zu ſuchen iſt als in einer Nachläſſigkeit der Verwaltung in
der Befolgung der Schutzmaßregeln
nicht trotzdem weitere Garantien zu fordern die noch mehr
Sicherheit geben daß in Zukunft ſolche Kataſtrophen nach
Möglichkeit ausgeſchloſſen werden
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Hochſchulnachrichten
Der ordentliche Profeſſor für darſtellende Geometrie an der

Dresdener Techniſchen Hochſchule Profeſſor Dr Diſteli hat einen
Ruf an die Techniſche Hochſchule in Karlsruhe als Nachfolger
des Geheimrats Dr Schur erhalten und angenommen Profeſſor
Dr Diſteli wird Oſtern 1909 ſein neues Amt antreten Univer
ſitätsprofeſſor Hofrat Dr Kleinſchmidt der Vorſteher der
Herzoglichen Bibliothek in Deſſau tritt aus Geſundheitsrückſichten
am 1 April in den erbetenen Ruheſtand Hofrat Dr Klein
ſchmidt hat ſich durch Herausgabe von wiſſenſchaftlich geordneten
Verzeichniſſen über die in der Herzoglichen Bibliothek vorhandenen
Bücher um dieſelbe ſehr verdient gemacht Geh Reg Rat Prof
D H Hertzer der noch bis zum vorigen Jahre dem Lehrkörper
der Berliner Techniſchen Hochſchule angehörte iſt im Alter von
78 Jahren geſtorben Dr Felix Hirſchfeld Privat
dozent für innere Medizin an der Berliner Univerſität erhielt den
Profeſſorentitel Die Münchener Akademie der Wiſſen
ſchaften hat dem Archäologen Wolters den Klaſſiziſten Voll
mers den Kunſthiſtoriker Riehl den Phyſiker Sommerfeld
und den Anatomen Mollier von der Univerſität München zu
ordentlichen Mitgliedern ferner außer den ſchon genannten den
berühmten Chemiker Sir William Ramſay London den Aſtro
nomen Hill Newyork Ottenthal Wien den Kunſthiſtoriker
Venturi Rom und den Akademiker Marquis de Vogué
Paris zu korreſpondierenden Mitgliedern gewählt Bei der am
letzten Sonnabend in Marburg vorgenommenen endgültigen
Jmmatrikulation der Studierenden wurden zum erſten Mal Ma
trikel mit deutſchem Text ausgeſtellt Dem württem
bergiſchen Miniſterialrat Marquardt im Miniſterium des
Kirchen und Schulweſens wurde die Stelle des Vorſtandes der
wiſſenſchaftlichen Sammlungen des Staates übertragen Der
wiſſenſchaftliche Hilfsarbeiter an der Univerſitätsbibliothek Dr W
Hopf in Freiburg i Br wird einem Ruf nach Roſtock folgen

Der vom Papſt zum Uditore der Rota in Rom ernannte o Pro
feſſor des Kirchenrechts Dr Franz Heiner wird im Frühjahr
Freiburg verlaſſen nachdem ihm ſoben die Entlaſſung aus dem
Staatsdienſt gewährt worden iſt

Bodo Ebhardt dem bekannten Rekonſtruktor der Hohkönigs
burg iſt der Titel Profeſſor verliehen worden Die gleiche
Auszeichnung hat vom Herzog von Oldenburg der Maler Franz
Hoffmann v Fallersleben ſenior in Steglitz erhalten

Tſchudi bleibt Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung mel
det Die Nachricht daß der Direktor der Nationalgalerie Geh
Regierungsrat Dr v Tſchudi aus ſeiner Stellung ſcheidet iſt
falſch Geheimrat v Tſchudi wirb wie wir hören nach Ablauf
ſeines Urlaubs auf ſeinen Poſten zurückkehren Hiermit
entfallen auch alle Nachrichten über die Perſon ſeines Rachfolgers

Natürlich hindert das
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Aus JaßnajaPoljana Die Moskauer Studenkenſchaft hat durch Vermittlung der Verlagsgeſellſchaft Harmonie in
vor wenigen Tagen eine dreigliederige Deputation nach JaßnajaPeljana Ttſendet um o i die Glückwünſche der aka
demiſchen Jugend zu ſeinem 80 urtstage zu überbringen Von
den zurückgekehrten Studenten erfährt der Moskauer Bericht
erſtatter der Nowoje Wremja nachſtehende intereſſante Einzel
heiten über Leo Tolſtoi und ſein gegenwärtiges Befinden Vor
der Ankunft der Studenten fühlte ſich Tolſtoi äußerſt ſchwach Er
verließ den Tag hindurch nicht das Bett konnte weder arbeiten
noch Rahrung zu ſich nehmen Zu ſeinen Freunden ſagte er Es
geht wie ich fühle mit mir zu Ende und ich fürchte die von mir
begonnenen Arbeiten nicht beenden zu können Nach der Ankunft
der Studenten beſſerte ſich ſein Zuſtand und er nahm lebhaften
Anteil an allen Geſprächen Ueber das Univerſitätsſtudium ſagte
Tolſtoi daß es das Wiſſen nicht ſo bereichern könne wie gute
Bücher die viel mehr böten Man ſprach auch über die Annexion
Bosniens Tolſtoi polemiſierte gegen die Annexion meinte aber
das ſei für Serbien kein genügender Grund um ſich in Abenteuer
zu ſtürzen Der Studentenſchaft machte Tolſtoi ſein Bild zum
Geſchenk

Theater und Musik
Franz Schuberts Todestag

Auf den 19 d Mts fällt der 80 Todestag von Franz Schubert
Ein Jahr vor ſeinem Tode im März 1827 nahm er als einer

der 38 Fackelträger an dem Leichenbegängniſſe Beethovens
teil Beim Leichenſchmauſe in einer Weinſtube auf der Mehl
grube ließ Schubert die Gläſer füllen und er leerte das erſte Glas

auf das Andenken des großen Beethoven das zweite zur Erinne
rung an den Mann der zuerſt aus dem Schubertkreiſe Beethoven
folgen werde Dieſer Mann war Schubert ſelbſt

Sein Geſundheitszuſtand war ſchon ſeit Jahren nicht der beſte
insbeſondere wurde er oft von Kopfſchmerzen geplagt Jm Sep
tember 1826 überſiedelte er zu ſeinem Bruder Ferdinand auf die
Wieden heute Kettenbrückengaſſe Das neugebaute Haus ſoll
ſehr feucht geweſen ſein Jn den erſten Novembertagen 1828 er
krankte er unter hohem Fieber und mußte das Bett aufſuchen es
ſcheint ſich um einen Typhus gehandelt zu haben Jn ſeinen
Fieberphantaſien ſprach er oft von Beethoven den er glühend ver
ehrte und zu dem er keine rechte perſönliche Beziehung gewinnen

konnte trotzdem beide bei muſikaliſchen Veranſtaltungen wieder
holt zuſammengekommen waren

Am 19 November um 3 Uhr nachmittags ſtarb Schubert
Der Tote wurde der Sitte jener Tage gemäß als Einſiedler ge
kleidet und mit einem Lorbeerkranze geſchmückt Am 21 November
wurde er auf dem Währinger Ortsfriedhof in der Nähe Beethovens

beſtattet das war ſein Wunſch geweſen Schubert hinterließ
keinen Kreuzer Geld Anna Fröhlich veranſtaltete im Jahre

1829 ein Konzert deſſen Einnahmen für den erſten Grabſtein be
ſtimmt waren Grillparzer verfaßte die Grabſchrift

Der Tod begrub hier einen reichen Beſitz aber noch ſchönere
Hoffnungen

Jm Jahre 1853 fand die Enthüllung einer Gedenktafel am
Geburtshauſe Schuberts in der Nußdorferſtraße in Wien ſtatt im
Jahre 1869 am Sterbehauſe 1872 wurde das vom Wiener
Männergeſangverein geſtiftete Denkmal im Stadtparke enthüllt
Nachdem Beethovens und Schuberts Reſte im Jahre 1853 in
Metallſfärgen zum zweitenmal auf dem Währinger Friedhofe be
erdigt worden waren erfolgte im Jahre 1888 die Ueberführung der
Tondichter auf dem Zentralfriedhof Nunmehr ſoll das Geburts
haus in ein Schubertmuſeum umgewandelt und auf dem Sobieski
platz ein Schubert Brunnen errichtet werden

Bühnenchronik
Das neue Johann Strauß Theater in Wien erzielte mit dem

Erſtlingswerk des Wiener Komponiſten Bruno Granich
ſtaedten Bub oder Mädel einen enthuſiaſtiſchen Erfolg

Stimmungsvolle ſchwermütige Lieder wechſeln ab mit heiteren
Tönen und einſchmeichelnden Walzern Der Text iſt ziemlich dürf
tig Die neue Operette von Oskar Strauß Der tapfere

Soldat fand bei ihrer Uraufführung am Theater an der Wien
eine ſehr freundliche Aufnahme Jm Stuttgarter Hoftheater hat
die Uraufführung des vieraktigen lyriſchen Dramas Miſé
Brun von Pierre Maurice ſtattgefunden Obwohl nicht
ohne einige Längen iſt die Muſik doch feſſelnd lebhaft bewegt und
intereſſant Es finden ſich auch Anſätze eines Suchens nach neuen
Ausdrucksmöglichkeiten das an und für ſich ſchon die Aufmerkſam
keit auf die Oper lenken würde Der künſtleriſche Eindruck war
nicht minder ſtark als der Theatererfolg und der anweſende Kom
poniſt wurde herzlich gefeiert Jm Stadttheater zu Bonn errang
Griſeldis von Hans Arron ge einen ſich von Akt zu

Akt ſteigernden unbeſtrittenen Erfolg Sehr ergreifend wirkte der
Schlußakt Der Autor wurde oft und lebhaft gerufen Die Dar
ſtellung war vorzüglich Jm Hoftheater zu Weimar erzielte der
muſikaliſche Einakter Schneider Fips von Viktor Hol
länder Text von Hans v Wentzel bei der Uraufführung einen
großen Erfolg Die Jntendanz der Karlsruher Hofbühne
hat den bis Ende dieſes Jahres laufenden Vertrag des Hofkapell
meiſters Dr Georg Göhler früher Dirigent des Leipziger
Riedelvereins nicht verlängert Das Ausſcheiden Göhlers ſteht
mit ſeiner wenig erſprießlichen Tätigkeit als Leiter der Opernauf
führungen in engſtem Zuſammenhang Als Konzertleiter hat
Göhler dagegen Bedeutendes geleiſtet Damit iſt zugleich das un
leidliche Verhältnis der Koordination am Karlsruher Theater das
ſeit Mottls Weggang herrſchte beſeitigt An der Münchener
Hofoper iſt es nunmehr wieder zu einem Konflikt gekommen
Die hochdramatiſche Sängerin Frau Burk Berger wollte der

Generalintendanz am Montag noch ihr Abſchiedsgefuch ein
reichen weil ſie durch Fräulein Faßbender in der Rolle der Elek
tra verdrängt worden ſei die Richard Strauß mit ihr im
Sommer dieſes Jahres bereits in Garmiſch einſtudiert habe

Richard Strauß hat daraufhin mit Mottl vereinbart daß zuerſt
Fräulein Faßbender und dann Frau Burk Berger die Rolle ein
ſtudieren ſollen Die Bühne eine Zeitſchrift für direk
toriale Jntereſſen ſoll vom Januar an in Berlin er
ſcheinen Die Halbmonatsſchrift von Artur Langen und Ernſt
NeumannSödemann herausgegeben ſoll die Intereſſen der
Bühnenleiter vertreten zur Klärung wichtiger Theaterfragen bei
tragen und auch den künſtleriſchen Zwecken dienen Auf eine Um
frage haben ſich faſt alle Bühnenleiter für die Schaffung eines
ſolchen Organs ausgeſprochen

Meininger Theaterpflege Der Herzog von Meiningen hat
alle angebotenen Beihilfen zu dem Neubau des Hoftheaters ab
gelehnt Er erklärte daß er die geſamten Baukoſten die etwa
eineinhalb Millionen Mark betragen aus ſeiner Privat
ſchatulle beſtreiten wolle

Von Leo Fall dem Komponiſten der Dollarprinzeſſin und
des Fidelen Vauer kemmen demnächſt in Wien zwei neue Werk
zur erſten Aufführung Das Raimund Theater in Wien bringt
ſeine einaktige komiſche Oper Paroli das Kaiſer Jubiläums
Stadttheater Volksoper in Wien ſeine dreiaktige große Oper
Jrrlicht zur Aufführung Der Text zu dieſen beiden Werken

ſtammt aus der Feder von Ludwig Fernand Die Annahme

Berlin in deren Verlag und Vertrieb die beiden Fallſchen Werke
erſcheinen

Die Burgtheaterpremiere von Tantris der Narr Geſtern
abend brachte das Wiener Burgtheater nach glücklich gelöſten Be
ſetzungsfragen das Schillerpreisſtück Tantris der Narr heraus
Das Haus war ſchon für die erſten zwei Vorſtellungen ausver
kauft Man intereſſierte ſich plötzlich für den Dichter deſſen Ein
akter Ninon von Lenclos vor zwei Jahren eine ſehr kühle Auf
nahme bei den Premierentigern fand Man rechnete diesmal in
der Burg auf eine tiefgreifende Wirkung und auch auf ein Geſchäft
Es iſt ja die geſamte Elitetruppe aufgeboten worden die 50 Rollen
des Stückes ſind mit 43 Soliſten beſetzt Und 100 000 Kronen
wurden für die Ausſtattung aufgeboten deren Jnitiator Profeſſor
Lefler iſt Hardt der Dichter nahm ſeit den erſten Proben ſchon
an der Regiearbeit Römplers teil Schlenther kam erſt zur Ge
neralprobe Wir werden über den Erfolg des Preisſtückes be
richten

Der Artiſtenkrieg Der Verband der deutſchen und öſterreichi
ſchen Varietédirektoren hielt in Berlin eine Generalverſammlung
ab die zu den Einigungsvorſchlägen die den Kampf der Jnter
nationalen Artiſten Loge mit den Direktoren beilegen ſollen
Stellung nahm Der Direktorenverband hat ſich einer Einigung
nicht abgeneigt gezeigt vorausgeſetzt daß vorher der derzeitige
Präſident der Loge Berol Konorah das Haupt der BoykottBe
wegung ſeine Demiſſion gibt

70
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Ueber die Anwetterverheerungen in
Süd Europa

wird aus Madrid geſchrieben Jn Katalonien herrſcht ein
furchtbares Unwetter Jnfolge des unaufhörlichen Regens liegen
die unteren Stadtteile Barcelonas San Feliu Palamos Gero
nas Tortonas und anderer Ortſchaften unter Waſſer Die ange
ſchwollenen Flüſſe reißen viele Häuſer fort ſie treiben mit Haus
gerät und Tierleichen zur See Große Erregung herrſcht in Barce
lona wo das Arſenal unterwühlt iſt und mit Einſturz droht
Auf den Eiſenbahndämmen ſind Schwellen und Schienen weg
geſpült der Schaden wird auf mehrere Millionen geſchätzt
Jn Palamos ertranken vier Fiſcher und ein Seekadett Hontoria
der ihnen zu Hilfe kommen wollte Hontoria iſt ein Sohn des
bekannten Admirals und Erfinders gleichen Namens

Gefängnisftrafe für den Prinzen Leo Radziwill Eine emp
findliche Strafe hat den Prinzen Leo Radziwill dafür getroffen
daß er ein junges Mädchen mit ſeinem Automohil überfuhr
und tötete Er wurde wie aus San Remo depeſchiert wird vom
dortigen Gericht zu einem Monat Gefängnis 500 Lire
Geldſtrafe und zur Zahlung von 5000 Lire Entſchädigung an die
Eltern des Mädchens verurteilt Der 1888 in Berlin geborene
Prinz Leo Radziwill iſt der vierte Sohn des Fürſten Georg
Radziwill

Verhaftung eines Verliner Referendars in BVreſt Eine
merkwürdige noch wenig geklärte Affäre in die ein Berliner
Referendar verwickelt iſt hat ſich in Breſt abgeſpielt Ein Tele
gramm des B meldet Jn Breſt iſt der preußiſche Reſerve
leutnant Referendar Wilhelm v Braun aus Berlin unter
dem Verdacht homoſexueller Vergehen mit Schülern verhaftet
worden Braun wohnte in einem erſten Hotel der Stadt und
hat wiederholt junge Leute zwiſchen 13 und 15 Jahren durch Ge
ſchenke in ſeine Wohnung gelockt Jn einem ganz anderen Licht
erſcheint die Affäre nach der folgenden Meldung der N Fr Pr
Danach wurde in Breſt der Leutnant der Reſerve im zweiten
Gardeartillerieregiment Wilhelm v Braun Referendar an einem
Berliner Gericht unter der Beſchuldigung verhaftet Bergleute zum
Streik verleitet zu haben
nahmten Papieren befanden ſich ein Verzeichnis ſeiner Korre
ſpondenz und Generalſtabskarten Neun Koffer des Verhafteten
wurden verſiegelt 87 Notizbücher mit Jnformationen werden
genau unterſucht Der Referendar unterhielt eine rege Korre
ſpondenz Seinen letzten Brief hat er aus Leipzig erhalten
Man wird gut tun weitere Meldungen abzuwarten ehe ein
Urteil über die bis jetzt noch ſehr unklare Affäre gefällt werden
kann

Einſturz eines Tunnels Wie aus Hagen berichtet
wird iſt bei den Arbeiten zur Umwandlung
des Hammerhauſer Tunnels bei Schalksmühle Strecke Herne Brügge iſt in einem offenen
Einſchnitt der demnächſt das zweite Gleis aufnehmen ſoll
ein Gewölbeeingeſtürzt Nach der Unterſuchung iſt
anzunehmen daß infolge Tauwetters nach vorausgegangenem
Froſt Felsmaſſen an den Böſchungen ſich gelöſt und das
Gewölbe durchſchlagen haben Zur völligen Sicherung er
ſcheint es geboten das Gewölbe und weitere Maſſen abzu
tragen Jnfolgedeſſen muß die Strecke mehrere Tage für den
durchgehenden Verkehr geſperrt werden

Selbſtmord Wie aus Elmhorn gemeldet wird ertränkte
ſich im großen Sonnenteich in einem Schwermutsanfall die
33jährige Frau des Hofbeſitzers Detjens mit ihren drei Söhnchen
im Alter von zwei bis ſechs Jahren

Die Rennbahn auf der Grenze Das Kapitel Findig
keit des Yankee bei Umgehung von Geſetzen ſo leſen wir im
Deutſchen Sport erfährt eine Bereicherung durch die Art
wie man in den Staaten Michigan und Jndiana dem
geſetzlich eingeführten Wettverbot zu begegnen ſucht Die
Renn Komitees dieſer Staaten haben beſchloſſen auf der
beiderſeitigen Grenze eine gemeinſchaftliche Rennbahn an
zulegen um das Buchwetten ungehindert durchführen zu
können Die Ungenauigkeit der Grenzen die beſonders in
den nördlichen und nordweſtlichen Staaten der Union her
vortritt käme dem Plane zugute den allem Anſcheine nach
auch die Staatsbehörden als einen nicht unerwünſchten Aus
weg betrachten

König Ferdinand von Bulgarien und die Wiener Dienſt
männer Unter den Wiener Dienſtmännern herrſcht große
Genugtuung Den Anlaß bietet eine an die Krankenkaſſe
der Wiener Dienſtmännergenoſſenſchaft gelangte Sendung
des Königs Ferdinand von Bulgarien der der Krankenkaſſe
hundert Kronen überwies König Ferdinand war ſchon als
einfacher Prinz Koburg und ſpäter als Fürſt ein langjähriger
Gönner der Dienſtmännerkrankenkaſſe Alljährlich langte
ſeine Speſide dreißig bis vierzig Kronen ein Als der
neue König von Bulgarien in Tirnowa ſeinen Einzug hielt
da entſann man ſich auch in dem Genoſſenſchaftslokal der
Dienſtmänner in der Ballgaſſe des alten Gönners Der
Sekretär Herr Frankl ſetzte ſpontan ein einfaches aber
in warmem Tone gehaltenes Schreiben auf in dem dem
Zaren Ferdinand zu ſeiner Rangerhöhung die herzlichſte
Gratulation der Wiener Dienſtmännerkrankenkaſſe über

Unter den bei ihm beſchlag

mittelt wurde Das Schreiben iſt nun durch die dertären Jnſtitution zugekommene Widmung quittiert Wege
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riſtiſche Skizze von Th v Harbou Bunte Zeit umo
TolſtoiAnekdoten Die Frauen unſerer Jugendjahre ng
Literatur

Leizte Nachrichten
Zur Kriſis

Köln 19 Nov Jn einem Die Waffen nieder he
titelten langen Artikel erörtert die Kölniſche Jei
tung die Mitteilung des Reichsanzeigers vom 17 d
Mts die ein Anerkenntnis aus kaiſerlichem
Munde ſei Weiterhin die Verantwortlichkeit des Rei
kanzlers beſprechend gibt das Blatt zu daß Artikel 17 der
Reichsverfaſſung unklar ſei aber die ſeit 38 Jahren be
ſtehende Unklarheit gebe einen Beweis dafür daß in Deutſch
land nur bei einem Vertrauensverhältnis zwiſchen Kaiſer
und Volk und nur in genauer Uebereinſtimmung beider
regiert werden könne Daher bedeutet auch ſo ſchließt der
Artikel jeder nicht vom Kaiſer und den verbündeten Regie
rungen ausgehende Verſuch die Uebereinſtimmung unter
den jetzigen Umſtänden zu beſeitigen nichts anderes als die
kaiſerliche Vertrauenskundgebung vom 17 d Mts mit einer
Mißtrauenskundgebung zu beantworten

Prinz Ferdinand von Rumänien in Wien

Wien 19 Nov Aus Anlaß der Anweſenheit des Prin
zen fand heute abend in der Hofburg ein Galadiner ſtatt
Während der Tafel brachte Kaiſer Franz Joſef einen Trink
ſpruch aus in dem er ſeine Freude über den Beſuch ausdrückte
Er betrachte die Anweſenheit des Prinzen äls ein Unter
pfand für die guten Beziehungen zu dem Nachbarſtaate der
dank der hohen Weisheit ſeines Regenten unter den euro
päiſchen Staaten eine hervorragende Stellung einnähme Der
Kaiſer trank auf das Wohl des Königs der Königin und des
Thronfolgers von Rumänien Prinz Ferdinand erwiderte
und trank auf das Wohl Kaiſer Franz Joſefs Nach der Tafel
verabſchiedete ſich der Prinz von dem kaiſerlichen Hofſtaat

Wien 19 Nov Prinz Ferdinand von Rumänien hatte
mit dem Miniſter des Aeußeren eine Iſtündige Unterredung

Das italieniſche Unwetter

Giardini Sizilien 19 Nov Die Ueberſchwemmungen
haben auch in der hieſigen Gegend großen Schaden angerich
tet Mehrere Häuſer ſind eingeſtürzt oder beſchädigt Vier
Perſonen kamen dabei ums Leben zahlreiche wurden ver
letzt Der Schaden iſt ſehr bedeutend Auch in den benach
barten Dörfern iſt der angerichtete den groß Die
Eiſenbahn Poſt und Seeverbindungen ſind unterbrochen

Der franzöſiſche Kriegsminiſter über Militärautomobile
Paris 19 Nov Jn der weiteren Beratung des Kriegs

budgets ſagte der Kriegsminiſter er erkenne an daß die
Frage der Militärautomobile von Bedeutung ſei Dieſe
Fahrzeuge hätten in Marokko gute Dienſte geleiſtet Man
ſollte für die Fabriken Prämiierungen einführen

Aus dem engliſchen Unterhaus
London 19 Nov Unterhaus Auf eine Anfrage

betreffend die Beziehungen zwiſchen Venezuela und Trini
dad antwortete ein Regierungsvertreter daß die Lage zur
Zeit unbefriedigend ſei Die Regierung ſowie die Geſandt
ſchaft in Caracas ſei eifrig beſchäftigt Wandel zu ſchaffen
Doch könne auf einen baldigen Erfolg noch nicht ge
rechnet werden

Jn der weiteren Sitzung führte der Premierminiſter
aus das in 2 Tagen das Haus den Entwurf des Unter
richtsgeſetzes erhalten würde Dieſer Entwurf ſei ſo verfaßt
daß ihn alle Parteien unbeſchadet ihrer Grundſätze anneh
men könnten

Ein ſpaniſcher Vertreter für den Balkan
Madrid 19 Nov Die Deputiertenkammer nahm einen

Antrag an nach dem der Poſten eines bevollmächtigten
Miniſters der Spanien im Balkan zu vertreten hätte ge
ſchaffen werden ſollte

Unwetter in Argentinien
Buenos Aires 19 Nov Jn allen Teilen Argentiniens

beſonders im Nordoſten ſind ſchwere Regengüſſe nieder
gegangen nur in Bahia Blanca waren die Regenmengen
geringer Gegenwärtig klärt ſich das Wetter auf

Zum Thronwechſel in China
Peking 19 Nov Prinz Tſching der Chef des Staats

rats hat im Namen des Kaiſers an alle befreundeten Re
gierungen ein perſönliches Schreiben gerichtet in welchem
er ihre Sympathie erbittet Es iſt dies ein neues Verfahren
für China und wird für ein bedeutſames Zeichen der Kraft

der Regierung angeſehen

Bukareſt 19 Nov Das Parlament wird am
28 November zur ordentlichen Seſſion zuſammentreten

Brief kasten
Jeder Anfrage iſt die Abonnementsquittung beizulegen

2 5 enF H Sie dürfen ſo lange es Jhnen beliebt bei ge ehat
Fenſtern Klavier ſpielen der über Jhnen wohnende Mieter
nicht das Recht um 9 Uhr bereits zu klopfen
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